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Gefeg-Sammiung 
| für die . 
K 9 . Preußiſchen Staaten. 


3 No. 12. — 


(No. 491.) Verordnung fiber die Wufldfung des Indults im Großherzogthum Poſen, und 
in den mit der Provinz Weſtpreußen vereinigten Diſtrikten, dem Culm⸗ 
und Michelauſchen Kreiſe und der Stadt cn mit ihrem Gebiete. Vom 
12ten Oktober 1818, q 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon 


Preußen ꝛc. ꝛc. 

haben Uns in den Verordnungen, de dato Wien den I5ten Mai 1815. und 
Berlin den 13ten Juni 1816., beſondere Beſtimmungen über die Verhaͤltniſſe 
zwiſchen den Glaͤubigern und ihren mit Grundeigenthum angeſeſſenen Schuld⸗ 
nern in dem Großherzo athum Poſen, und in den mit der Provinz Weſtpreußen 
wiederum vereinigten Theilen des ehemaligen Herzogsthum Warſchau, vor⸗ 
behalten. Nachdem Wir Uns vom dem Zuſtande der Grundeigenthuͤmer in 
dieſen Provinzen, durch die eingezogenen Nachrichten, gruͤndlich unterrichtet 
haben, ira Wir, nach sien Gutachten Unſers Staatsraths, 
Folgendes: . ~ 


§. 

Das Editt gen Being 5 vorläufigen Verhaͤltniſſe zwichen en 
Glaͤubigern und ihren mit Grundeigenthum angeſeſſenen Schuldnern in den vom sten 
an Uns zuruͤckgefallenen Polniſchen es de dato Wien den 15 Mai aah seta 
1815., wird ep saufgehaben. 

* sity: ep tue. 2 

Vom Tage bet Betailita dun der Fig egen Vererbung an, ¡Eederper 
follen die allgemeinen Schuldgeſetze und Vorſchriften des Landrechts und der geſetzlichen 
Gerichtsordnung wieder in Wirkſamkeit treten, und nur diejenigen Abände⸗ Berbitintite 
rungen Statt finden, welche die gegenwaͤrtige Verordnung feſtſetzen wird, und 90 8 
dieſe Abaͤnderungen der allgemeinen Vorſchriften, ſollen ſowohl im Großher⸗ nern mit vor⸗ 
zogthum Poſen, als in den mit Weſtpreußen wieder vereinigten Kreiſen Culm, abcr 
Michelau, und der Stadt Thorn mit ihrem alten und neuen Gebiete, nur nen. 
bis zum 24ſten Juni 1820, gültig ſeyn. 

Jahrgang 1818. Aa 8. 3. 


(Ausgegeben zu Berlin den 22ſten Oktober 1818.) 
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§. 3. 

pian Sie follen aber nur den Cigenthimern ganzer Landguͤter und einzelner 
feblinen zum Ackerbau, zur Viehzucht oder zur Forſtwirthſchaft beſtimmten Grund⸗ 
num ftüde, mit Einſchluß der Beſitzer ländlicher Grundſtuͤcke bei den Staͤdten, 
Grundbe⸗ welche an den Natural⸗Kriegslieferungen des platten Landes Theil genommen 
x haben, wegen der vor Publikation der Verordnung vom I5ten Mai 1815. 

gemachten Schulden, zu ſtatten kommen, und zwar nur in ſofern dieſe Eigen⸗ 

thuͤmer das Grundſtuͤck vor Publikation der Verordnung vom 15ten Mai 1815., 

bereits beſeſſen oder von einem ſolchen Beſitzer ererbt haben. 


; S. 4 
Sie follen alfo nicht zu ſtatten kommen: 
a) den Eigenthuͤmern ſtaͤdtiſcher Grundſtuͤcke, in ſoweit fie nicht im §. 3. 
begriffen ſind; : 


b) denjenigen, welche das ländliche oder ackerſtaͤdtiſche Grundſtuͤck nach 
Publikation der Verordnung vom I5ten Mai 1815. erkauft haben; 
auch ſind von ſelbſt ausgeſchloſſen, 
c) die in Konkurs bereits verſunken ſind; 


d) diejenigen, die ihre verſchuldeten Grundſtuͤcke verlaſſen haben. 


$. 5 
zun Vom Tage der Bekanntmachung der gegenwaͤrtigen Verordnung an, 
W ſteht zwar den Glaͤubigern die Kuͤndigung ihrer Kapitalien wiederum frei, und 


die Schuldner ſind verbunden, die gekuͤndigten Kapitalien baar zuruͤckzuzahlen; 

jedoch erſt nach Ablauf eines Jahres vom Tage der behaͤndigten Kuͤndigung an 

gerechnet, auch ſelbſt in dem Fall, wenn vertragsmaͤßig eine kuͤrzere Kuͤndigungs⸗ 

friſt feſtgeſetzt iſt. = 

* 6. : 

Erleichte⸗ Diejenigen Schuldner, welche bei zulaͤnglichem Vermögen, zur Befriedi⸗ 
gal unte- gung ihrer Gläubiger, noch einer lángern Zahlungs⸗Nach icht zu ihrer Erhaltung 
tyne beduͤrfen, muͤſſen nach den Vorſchriften der Gerichtsordnung Tit. 47. Theil L 

die Geſtattung zum Spezial- oder General: Moratorium nachſuchen. 


§. 7. ; 
Dieſes Moratorium kann gegen Real⸗ und Perſonal⸗Glaͤubiger nachge⸗ 
ſucht werden. i RZ 
Gi ee 5 
Die Vorſchriften der Gerichtsordnung follen in dieſem Falle dahin abge⸗ 
aͤndert werden: 


1) bei 


r eee ASAS 


I) bei der Nachweiſung der Vermögens: Suffizienz des Schuldners und der 
dem Glaͤubiger waͤhrend des Indults zu gewaͤhrenden Sicherheit, ſollen 
angenommen werden: 

A. Laͤndliche Grundſtuͤcke, 

a) entweder nach dem vollen Betrage einer. landſchaftlichen oder gericht⸗ 
lichen Taxe, oder 

b) nach dem Kapitalwerth, der zu 4 Prozent aus dem Durchſchnitts⸗ 
Ertrage der letztern ſechs Jahre vor dem laufenden Wirthſchaftsjahre 
berechnet wird, oder 

c) auf 3 des gleichmaͤßig aus dem Extrage der letzten ſechs Jahre vor 
dem Kriege von 1806. berechneten Kapitalwerths, oder : 

d) nach dem ganzen Betrage des Erwerbungspreiſes aus dem Zeitraum 
vor dem Jahre 1780., oder nach dem Jahre 1806., oder a 

e) auf stel des Erwerbpreiſes aus den Jahren 1780. bis 1800. 

oder k) auf ¿tel des Erwerbpreiſes aus den Jahren 1800. bis 1806. 


B. Hypotheken-Kapitalien des Schuldners, 
ſoweit ſie innerhalb der Werthe A. eingetragen ſtehen. 
C. Staatspapiere aller Art nach dem Nominalwerth. 


D. Die ohne ſpezielles Unterpfand auf die gemeinſame Ver⸗ 
pflichtung der Eingeſeſſenen kontrahirten Aktivforderungen 
an Provinzen und Kommunen, 

in ſofern dieſelben von der, mit der Regulirung des Provinzial⸗ und 
Kommunal⸗Schuldenweſens beauftragten, Staatsbehoͤrde genehmigt, 
und die Mittel zur Verzinſung und ſukzeſſiven Abbuͤrdung ſolcher 
Schulden nach dem Zeugniß dieſer Behoͤrden vorhanden ſind. 


E. Wegen der Zulaͤſſigkeit und des Werths anderer hier nicht 
benannten Vermoͤgensobjekte, 

behaͤlt es bei den beſtehenden Grundſaͤtzen ſein Bewenden. 

29) Bei der Werthsermittelung der Grundſtuͤcke wird in der Regel diejenige 
gewählt, die den geringſten Zeitaufwand verurſacht. Sind mehrere 
Arten gleichzeitig zur Hand; fo bleibt es richterlichem Ermeſſen uͤber⸗ 
laſſen, ob mit Ruͤckſicht auf den Zweck, ohne Weitlaͤuftigkeit den mitt⸗ 
lern Preis des Grundſtuͤcks zu berechnen, einer oder der andern der 
Vorzug zu ertheilen, oder in wie weit dieſelben zu benutzen, um die 
Reſultate der einen durch die andern zu berichtigen. 

3) Den Glaͤubigern bleibt, gegen den beſcheinigten Werth (unter A.), 
der Nachweis vorbehalten, daß die angenommenen Preiſe ſimulirt worden, 


Aa 2 oder . 


3 em SS 

oder daß in den beſondern Verhaͤltniſſen des Grundſtuͤcks Veränderungen 
eingetreten ſind, welche die beabſichtigte Anwendung nicht geſtatten; 
Verluſte am Inventarium eines Guts, find in ſofern zu beruͤckſichtigen, 
als es dadurch außer wirthſchaftlicher Verfaſſung geſetzt worden, und 
der or nungsmaͤßige Betrieb der Wirthſchaft nicht (chon wieder hergeſtellt, 
auch nicht eine beſtimmte Zuſicherung daruͤber bereits vorhanden iſt, daß 
der Schuldner durch Unterſtuͤtzung des Staats dazu werden in Stand 
geſetzt werden. a : 

Die aus Zerſtoͤrung von Wirthſchaftsgebaͤuden hervorgehenden Vers 
aͤnderungen des Grundwerths, kommen unter gleichen Bedingungen, 
doch mit Ruͤckſicht auf die etwa noch zu erwartende Huͤlfe der Feuer⸗ 
ſozietaͤt, in Betracht. ü d : 

4) Zu C. und D, bleibt es bei der Befugniß der Glaͤubiger, ſich die, zur 


Sicherheit beſtimmten Staats- oder Kommunalpapiere pfandweiſe uͤber⸗ 


geben oder abtreten zu laſſen (F. 20. Tit. 47. Theil 1. der Gerichts⸗ 
ordnung). : 

50 Wenn der Schuldner die erforderliche Sicherheit nachweiſet, ſo ſoll er 
mit Beſcheinigung der Umſtaͤnde, die es ihm unmoͤglich machen, ſeinen 
Glaubigern ohne feinen Ruin die baare Zahlung in der beſtimmten Friſt 
leiften zu konnen, daß er aber gegründete Ausſicht habe, durch Verſtat⸗ 
tung der gebetenen Nachſicht in den Stand zu kommen, nicht beſchwert 
werden. — Den Gláubigern aber bleibt der Nachweis der Mittel, 


aus welchen ſie, ohne Ruin des Schuloners, fuͤglich befriediget werden 


koͤnnen, vorbehalten. 

6) Sowohl ein Spezial⸗ als ein Generalmoratorium, koͤnnen unter dieſen 

erleichterten Maaßgaben nur bis zum 24ſten Juni 1820. zugeſtanden 
werden. Wenn ein Schuldner, nach §. 85. Tit. 47. der Prozeß ordnung, 
auf einen vollſtaͤndig dreijährigen General⸗Indult Anſpruch machen will, 
fo muß er, mit Ablauf des 24ften Juni 1820., den Erforderniſſen 
der Prozeßordnung genúgen, 2 

7) Dem Perſonalſchuldner, der das Spezialmoratorium erſtreitet, und mit 


eigenen laͤndlichen Grundſtuͤcken Sicherheit zu beſtellen im Stande iſt, 


kommt daſſelbe auch wegen der, bis zum 24ſten Dezember 1814. ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Zinſen, zu ſtatten, im Fall die Sicherheit, auch dieſe zu decken, 
hinreichend iſt. thy : 

8) Wegen der, vor Bekanntmachung dieſer Verordnung rechtöhängig 
gewordenen, Anſprüche, findet die Berufung auf das Spezialmorato⸗ 


rium auch dann noch Statt, wenn die Hauptſache bereits rechtskraͤftig 


entschieden iſt. 


9) Iſt die Berufung auf das Spezialmoratorium gegen Hypothekenglaͤu⸗ 


biger ländlicher: Grundſtuͤcke gerichtet, fo iſt der Schuldner, auf Antrag 
der Glaͤubiger, jederzeit ein eidliches Vermoͤgensverzeichniß vorzulegen, 
verpflichtet. Bei Provokationen auf das Spezialmoratorjum gegen 
persönliche Gläubiger, hat es bei der Dispoſition der Prozeßordnung 
Tit. 47. H. 14. fein Bewenden. i sd 05 

10) Sucht der Schuldner: das Generalmoratorium nicht gegen feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger, ſondern nur gegen Einen oder Einige nach, ſo duͤrfen 
auch nur dieſe vorgeladen werden, und das Verfahren iſt nur in Ruͤck⸗ 
ſicht auf dieſe, von rechtlicher Wirkung, ob ſchon die Sache nach den 
wegen der Generalmoratorien ertheilten Vorſchriften der Prozeßordnung, 
inſtruirt wird. Viste: liste 

Erſtreiten Glaͤubiger, gegen welche das Moratorium nicht gerichtet 

worden, hiernaͤchſt ein rechtskraͤftiges Urtheil, ſo finden wegen Wieder⸗ 
aufhebung des Moratoriums die Vorſchriften der Prozeßordnung H. 107. 
Tit. 47. Anwendung. 


AD Zu den Dispofitionen, welche dem Schuldner waͤhrend der Dauer 


des Moratoriums unterſagt ſind, bedarf es nur der Zuſtimmung der 
aufgerufenen Glaͤubiger. In dringenden Faͤllen kann zwar deren Kon⸗ 
ſens vom Gerichte, ohne weitere Ruͤckfrage bei den Glaͤubigern, ergaͤnzt 
werden; es wird ihnen aber gemaͤß §. 110. Tit. 47. der Prozeßordnung, 
der Antrag auf Wiederaufhebung des Indults vorbehalten, wenn durch 
die ohne ihre Zuſtimmung ausgeführte Einrichtung die geſetzliche Sicher⸗ 
heit beeinträchtigt worden iſt. 


12) In foweit Realglaͤubiger die Veräußerung. einzelner Theile der ihnen 


verpfaͤndeten Grundſtüͤcke geſchehen laſſen muͤſſen, kann eine ſolche auch 
während. des General-Indults vom Schuldner vorgenommen werden. 
13) Der Schuldner iſt befugt, die ihm eingehenden Aktiv⸗Kapitalien zur Be⸗ 
friedigung ‚feiner hypothekariſchen Gläubiger, mit Beobachtung der Priori⸗ 
{at der Eintragung, zu verwenden, daher in dieſem Falle die gerichtliche 


D Dipofition folder Kapitalien hinwegfal. 


14) Wahrend der Dauer des Generalmoratoriums ſind keine Kapitals Auf⸗ 
fúnbigungen von Seiten der Gläubiger, gegen welche daſſelbe gerichtet iſt, 
zulaͤſſig. oF 2 | 

15) Einem Schuldner, welchem das Moratorium geſtattet wird, ſollen keine 
Gerichtskoſten und Stempelgebuͤhren zur Laſt fallen, doch muß er baare 
Auslagen, fo wie Kommiſſions⸗ und Mandatarien⸗Gebuͤhren, erſtatten. 

Wegen der Koſten der Appellations⸗Inſtanz, hat es bei den allge⸗ 


meinen Vorſchriften ſein Verbleiben. i RT 
16) Diefe 
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16) Diefe Gebuͤhren⸗ und Stempelfreiheit ſoll auch wegen ſolcher Klagen 
bewilligt werden, die blos zur Erlangung eines Judikats oder eines Aner⸗ 
kenntniſſes zum Behuf des Antrages auf Exekution angeſtellt werden, in 
ſofern die Schuld geradehin anerkannt, oder ein Vergleich bewerkſtelligt 
wird. In dieſem Fall ſind auch dem Klaͤger keine Koſten anzuſetzen, die 
er jedoch bezahlen muß, wenn wider ihn abweifend erkannt wird, 


. $. 9. 
ee Wegen der Sinfen ‚gelten nachſtehende Beſtimmungen: | 
dige Sinfen J) in Hinſicht auf die laufenden Zinſen ſeit dem 24ften Dezember 1814. 

hat es dabei ſein Bewenden, daß ſolche bei Vermeidung der erckutiven 
Beitreibung puͤnktlich baar bezahlt werden muͤſſen. 

2) Was die Ruͤckſtaͤnde bis zum 24ſten Dezember 1814. betrifft, fo iſt der 
Schuldner verpflichtet, zu Johannis jeden Jahres neben den laufenden 
Zinſen einen jährigen Zinsruͤckſtand baar abzuzahlen, und damit Johannis 
1819. den Anfang zu machen. 

3) In Fallen, wenn das aufgekuͤndigte Kapital früher bezahlt wird, bevor 
Die Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde durch jährliche Zahlung eines jährigen Ruͤckſtandes | 
haben berichtigt werden Fönnen, bleibt dem Schuldner dieſe termin liche 
Abtragung zwar ferner geſtattet, dem Glaͤubiger jedoch ſein hypothekari⸗ 3 
ſches Recht vorbehalten. 

4) Gegen die Schuldner, welche der hierin feſtgeſetzten Verbindlichkeit, zur 
Bezahlung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen nicht nachleben, findet die exekutive | 
Deitreibung der jedesmal fälligen Raten ſtatt. 

5) Das Spezial- oder General⸗Moratorium, welches dem Schuldner 
gegen hypothekariſche Glaͤubiger geſtattet wird (H. 8.), befreiet denſelben 
nicht von der Bezahlung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen in der hier feſtgeſetzten 
Art. Doch darf die im Moratorien⸗Prozeß zu beſtellende Sicherheit 
auf den Betrag der ruͤckſtaͤndigen Zinſen nicht ausgedehnt werden. 

6) Wenn nach $. 8. No. 7. der Glaͤubiger auch wegen der ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen von Perfonal- Forderungen das Spezial: Moratorium erhaͤlt; ſo 

tritt auch dann die vorſtehend No. 2. ertheilte Vorſchrift ein. f 


$. 10, t 
Diefe in vorſtehenden SS. enthaltenen Beſtimmungen wegen Erleichte⸗ 
rung der Zahlungs Verpflichtungen, der Moratorien und der ruͤckſtaͤndigen 
Zinſen, finden auch auf die Verhaͤltniſſe des weſtpreußiſchen landſchaftlichen 
Kreditſyſtems gegen deſſen Pfandbriefsſchuldner Anwendung. Jedoch behalten 
Wir Uns vor, auf den Antrag der weſtpreußiſchen General = Landſchafts⸗ 
Direk⸗ 


eer 


ER iy 
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Direktion, wegen der reglementsmaͤßig gefaßten oder zu faſſenden Beſchluͤſſe 
zur Wiederherſtellung und Aufrechthaltung ihres Kredits, diejenigen Maaß⸗ 
regeln zu beſtimmen, welche mit der beabfichtigten Erhaltung der Grundbe⸗ 
ſitzer beſtehen koͤnnen. 3 
Nach diefer Verordnung haben ſich alle Unſere Behörden und Unter: 
thanen in dem Großherzogthum Poſen, den Kreiſen Culm und Michelau und 
der Stadt Thorn mit ihrem Gebiete, ſo wie Alle, die es angeht, gebuͤhrend 


zu achten. f 
Urkundlich haben Wir dieſe Verordnung Hoͤchſteigenhaͤndig vollzogen, 
und mit Unſerm Königlichen Inſiegel bedrucken laſſen. 

Gegeben Aachen, den 12ten Oktober 1818. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
C. Fuͤrſt v. Hardenberg. v. Altenftein. 
Beglaubigt: 
Frieſe. 
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